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ALTERSMYTHOS CXXXV

Krankheiten und Todesfälle in der Familie sowie Heimeintritte verursachen
Einsamkeit bei Betagten.

Wirklichkeit
Verschlechterung der Gesundheit und dadurch bedingte Behinderungen,
Todesfälle in der Familie und der Eintritt in ein Pflegeheim führen zu einer
Zunahme der Besuche bei Betagten.

Begründung
In der SWILSO-O Studie (Swiss Interdisciplinary Longitudinal Study of the
Oldest Old) der Universität Genf wurden 157 zu Hause lebende 80-84-
Jährige aus den Kantonen Wallis und Genf jährlich während 5 Jahren
untersucht. Die Sozialbeziehungen wurden in den 3 Kategorien Besuche von
Familienmitgliedern (Bes. Farn.), Besuche von Freunden und Bekannten
(Bes. Bek.) und eigene soziale Aktivitäten (Soz. Akt.) erhoben in einer 5-
Punkte-Skala von l=keine bis 5=täglich und in Beziehung gesetzt zu
Verschlechterung in den Alltagsaktivitäten (ATL) zum Verlust eines engen
Familienangehörigen und dem Eintritt in ein Pflegeheim:

Bes. Farn. Bes. Bek. Soz. Akt.
Durchschnitt alle 1994 3.5 2.6 2.6
Durchschnitt alle 1998 3.7 A n.s. 2.5 A n.s. 2.1 - sig.
Ohne Verschlechterung 3.6 2.4 2.3
Mit Verschlechterung Gesundheit 3.7 A n.s. 2.5 A n.s. 1.9 - sig.
ATL
Mit Tod in Familie 4.0 A sig. 2.8 A sig. 2.1 a n.s.
Nach Heimeintritt 4.6 A sig. 2.9 A sig. 2.7 A sig.

A Veränderung
n.s. nicht signifikant
sig. signifikant p<0.01

S. Cavalli et al: Vie relationelle et activités sociales dans le grand âge: L'impact de trois événements
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